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Telegraphiſche Depeſchen.
Bern', Freitag, d. 16. Jan Nachmittags. Der Stän

derath hat den Antrag des Bundesraths mit 33 gegen 2
Stimmen angenommen. Die Gefangenen. werden ſofort in
Freiheit geſetzt.

Wien, Freitag, d. 16. Jan. Aus Konſtantinopel
hier eingetroſfene Nachrichten melden, daß Tſcherkeſſen un
ter Jbrahim einen Sieg über ruſſiſche Truppen errungen
haben ſollen und daß ein ruſſiſcher General bei dieſem Zu
ſammentreffen gefallen ſei. Es wird ferner gemeldet daß
die im perſiſchen Golf agirenden engliſchen Truppen in Baſ
ſora am Tigris zu landen beabſichtigen.

Deutſchland
Berlin d. 16. Jan.

feſſor verliehen worden.
n der geſtrigen (4.) Sitzung des Herren hauſes wurden die

auf der TagesOrdnung befindlichen Geſetz Entwürfe, betreffend die
erleichterte Umwandlung oſtpreußiſcher und ermländiſcher Lehne in Fa
milienFideikommiſſe und die Einführung des weſtpreußiſchen Provin
zialrechts in die Stadt Danzig und deren Gebiet nach dem Bericht
der Juſtiz Kommiſſton angenommen.

Die telegraphiſche Depeſche welche den geſtern gefaßten Be
ſchluß des Berner Nationalraths meldet, iſt in der „Zeit von
folgender Mittheilung begleitet: „Dieſer Beſchluß des einen Faktors
der Bundesverſammlung ſcheint der Anſicht Berechtigung zu verlei
hen daß man in der Schweiz den von Preußen aufgeſtellten Forde
rungen gerechte Würdigung widerfahren zu laſſen geſonnen iſt, und
den ernſten Wunſch nach einer friedlichen Ausgleichung hegt. Aller
Wahrſcheinlichkeit nach haben dieſe Erwägungen auch Veranlaſſung
gegeben daß die von Sr. Majeſtät dem Könige ſicherm Vernehmen
nach geſtern vollzogene Mobilmachungs Ordre an die betreffen
den Stellen zur Zeit noch nicht abgeſandt worden iſt (Heute ein
getroffenen Berliner Nachrichten zufolge iſt der Termin zur Mobiliſi
rung bis zum 19. d. verſchoben worden hoffentlich wird aber die in
zwiſchen erfolgende Freilaſſung der Neuenburger Gefangenen, welche
nach den neueſten Mittheilungen aus der Schweiz mit Beſtimmtheit
zu erwarten iſt, die Ausführung dieſer Maßregel unnöthig machen.

Nach der die dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Finanzgeſetze
begleitenden Denkſchrift erfordert die Wiederherſtellung der dreifähri
gen Dienſtzeit bei den Fahnen ec. eine Mehr Ausgabe von 797,625
Thlr., die Verbeſſerung des Einkommens der Staatsbeamten und der
Subaltern Offiziere eine Mehr Ausgabe von 3 Mill. 280,000 Thlr.,
zuſammen alſo 4 Mill. 80,000 Thlr. welche durch den Ertrag der
neuen Gebäudeſteuer von 1 Mill. 390,000 Thlr., der bei der Gewer
beſteuer beabſichtigten Aenderungen mit Einſchluß der Steuer von
Actien und ähnlichen Geſellſchaften von 600,000 Thlr. und der
Salzpreis Erhöhung von 2 Mill. 90,000 Thlr. zuſammen A Mill.
80000 Thlr. gedeckt werden ſoll. e s

Ueber den Geſetzentwurf wegen Einführung einer neuen Ge
bäudeſteuer bringt die miniſterielle Preuß Correſp.“ folgende
Mittheilung

Nach dem Entwürf ſind ſämmtliche Gebäude der Beſteuerung unterworfen nür
mit Ausnahme derjenigen welche ihrer Beſitzlage oder ihrer Beſtimmung nach eine
Steuerbefreiung überhaupt in Anſpruch zu nehmen berechtigt ſind. Dazu gehören
alſo diejenigen welche ſich im Beſitz der Mitglieder des Königlichen Hauſes und der
Hohenzollernſchen Fürſtenhäuſer befinden oder zu den im Beſitz des Staats befindli
chen. Gütern gehören. Zweitens diejenigen welche dem Staate den Provinzen den
Kreiſen oder den Gemeinden gehören, inſofern ſie zu einem öffentlichen Gebrauch be
ſtimmt find. Drittens die zum Gebrauch öffentlicher Behörden oder zu Dienſtwohnun
gen der Beamten beſtimmten Gebäude. Viertens Kirchen Capellen Und alle dem öf
fentlichen Gottesdienſte beſtimmten Gebäude eben ſo die Dienſthäuſer der Geiſtlichen
und mit geiſtlichen Funktionen bekleideten Perſonen der verſchiedenen Religions Ge
ſellſchaften, auch die der Lehrer und Küſter und anderer Diener des öffentlichen Cul

Halle, Sonntag den 18. Januar
Hierzu eine Deilage.

Dem Conrector am Oöm Gymnaſium
zu Naumburg a. S., Ch. M. J. Hülſen, iſt das Prädikar Pro

tus. Eben ſo die zum öffentlichen Unterricht beſtimmten Gebäude ſo wie die Ar
men Kranken Beſſerungs und Gefängniß Anſtalten, ſo wie endlich die zum Be
triebe der Landwirthſchaft beſtimmten Gebäude Bei der Veranlagung der ſämmt
lichen übrigen Gebäude zur Gebäudeſteuer welche nach Claſſification erfolgt iſt zu
nächſt ein Unterſchied zwiſchen den Gebäuden in Städten und denjenigen auf dem
platten Lande gemacht. Hierbei werden den ſtädtiſchen Gebäuden gleichgeſtellt
diefenigen welche in den Feldmarken derſelben liegen. Ferner diejenigen welche in
den an die Städte und deren Feldmarken angrenzenden ländlichen Gemeinde und
ſelbſtſtändigen Gutsbezirken oder Theilen von ſolchen liegen die vom ſtädtiſchen Ver
kehr belebt werden ſo wie auch diejenigen in ſolchen ländlichen Gemeinde Bezirken,
in welchen eine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermie
thüung benutzt wird. Unter die letzte Kategorie gehören z. B. die Badedrter und ſol
che Ortſchaften in der Nähe großer Städte welche vorzüglich zum Sommeraufenthalt
benutzt werden. Alle ſtädtiſchen und nach den vorſtehenden Kategorieen denſelben
gleichgeſtellten Gebäude werden unter Anwendung eines allgemeinen Tarifs nach ihren
mittleren fährlichen Miethwerthen (welche nach den innerhalb der letzten zehn
Jahre vor dem Veranlagungsjfahr in der betreffenden Stadt wirklich beduüngenen Mieth
preiſen abzumeſſen ſind) veranlagt. und zwar wieder nach zwei Klaſſen ſtädtiſcher Ge
bäude. Dei ſolchen Gebäuden nämlich welche vorzugsweiſe zum Bewohnen und
vielleicht nur in einzelnen Theilen zu gewerblichen Zwecken beſtimmt ſind ſo wie für
Schauſpiel Ball Bade und Geſellſchaftshäufer, Keller Scheunen und Ställe
welche nicht blos zum Betriebe der Landwirtſchaft beſtimmt ſind beträgt die Steuer
Fünf vom Hundert des Miethswerths, mit welchem das Gebäude nach der oben er
wähnten Maßgabe in Anſatz gebracht iſt. Bei ſolchen Gebäuden dagegen, welche aus
ſchließlich oder doch vorzugsweiſe zum Gewerbebetriebe beſtimmt ſind beträgt
die Steuer nur zwei und ein halb vom Hundert des für ſie in Anſatz gebrachten
Miethswerths.

Die Gebäude in den ländlichen Gemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirken,
welche den ſtädtiſchen nicht gleichgeſtellt ſind, werden nach drei Hauptklaſſen und in
jeder Hauptklaſſe nach verſchiedenen Abſtufungen veranlagt. Die Einſchätzung in
dieſe Klaſſen und Abſtufungen geſchieht unter Berückſichti ung allgemeiner Unterſchei
dungsmerkmale in Bezug auf die Bauart und Größe, ſo wie auf die Geſammtver
hältniſſe der zu den einzuſchätzenden Gebäuden gehörenden oder von denſelben aus
bewirthſchafteten ländlichen Beſitzungen und nußzbaren Grundſtücke Die drei
Hauptklaſſen ſind folgendermaßen normirt. Zur erſten gehören die Wohngebäude der
jenigen ländlichen Grundbeſitzer welche mit dem Einkommen aus dem bei dem Wohn
gebäude befindlichen nutzbaren Grundſtücke nicht ſelbſtſtändig beſtehen können ſo wie
auch diejenigen der kleineren Handwerker und die Geſindehäuſer auf den ſelbſtſtändigen
Gutsbezirken. Zur zweiten Hauptklaſſe gehören die Gebäude auf ſolchen ſelbſtſtändi
en ländlichen Nahrungen, deren Reinertrag durchſchnittlich weniger als 1000 Thlr.

fährlich beträgt. Die dritte Hauptklaſſe umfaßt im Allgemeinen Gebäude auf denfe
nigen größeren ländlichen Beſitzungen, deren wirthſchaftlicher Reinertrag auf, 1000
Dhlr. jährlich und darüber geſchätzt wird. Die erſte Hauptkläſſe hat fünf Unterab
theilungen welche von einem Steuerſatz von 10 Sgr. ausgehen und bis zu einem
Satz von 1 Thlr. ſteigen. Die zweite Hauptklaſſe umfaßt 9 Abtheilungen mit
den Steuerſätzen von I Thlr. 15 Sgr. bis 10 Thlr. Die dritte Hauptklaſſe end
lich ſteigt in 6 Abtheilungen von 12 Thlr. 15 Sgr. bis zu dem Maximalſatze von
25 Thir. Es ſind alſo im Ganzen 20 Steuerſtufen für die ländlichen Gebäude vor
a in welchen der geringſte Steuerſatz 10 Sgr. der höchſte aber 25 Thlr.

eträgt.
Die Merkmale für die Einſchätzung in die einzelnen Unterſtufen der drei Haupt

klaſſen werden in einem beſonderen Einſchätzungstarif beſtimmt, welcher für jede Pro
vinz nach den in derſelben obwaltenden eigenthümlichen Verhältniſſen ſpeziell aufzuſtel
len iſt. Doch giebt das Geſetz auch hierfür einzelne allgemeine Gefichtspunkte. So
ſollen zur erſten Stufe der erſten Hauptklaſſe (alſo mit einem Steuerſatz von 10
Sgr.) die Wohngebäude der geringſten Art eingeſchätzt werden zu welchen gar keine
oder nur ganz geringfügige nutzbare Grundſtücke gehören und welche nur für eine
Familie Wohnungsräume darbieten. Ferner ſolk, wenn zu einer ländlichen Beſitzung
mehrere Wohngebäude gehören nur eines derſelben zu der der Beſitzung entſprechen
den. Steuerſtufe, die übrigen aber zu der entſprechenden niedrigeren Steuerklaſſe und
Stüfe eingeſchätzt werden. Gebäude welche nur zum Sommeraufenthalt dienen ſo
wie ſolche, welche nach den für die Hauptklaſſen gegebenen allgemeinen Unterſchei
düngsmerkmalen keinen ausreichenden Anhalt zu einer entſprechenden Einſchätzung
darbieten ſollen lediglich nach ihrer Bauart und Einrichtung eingeſchätzt werden.

Nach amtlichen Angaben belief ſich der Salzverbrauch im
preußiſchen Staatsgebiet während des Jahres 1855 auf 71,938 La
ſten 4050 Pfund) weißen, zur menſchlichen Konſumtion geeigneten
und zum vollen Preiſe verkauften Salzes, wovon allerdings ein Theil
zu gewerblichen Zwecken verwendet wird an weißem Siede, Stein
Grus und unreinem Salz, ausſchließend zum gewerblichen Gebrau
che beſtimmt 3619 Laſt; endlich an Viehſalz 54,908 Tonnen à 400
Pfund Jm Jahre 1845 betrug der Verkauf. an weißem Salze
67/851. Laſt an Stein und unreinem Salze 2057 Laſt, an Viehſalz
32,004 Tonnen 1839: bezüglich 58,081 Laſt 1,508 Laſt, 5,014 Son
nen. Eine Steigerung des Konſums hat alſo wie in der Natur der
Sache liegt nur in Betreff des zu gewerblichen Zwecken dienenden



und des Viehſalzes, nicht aber in Betreff des für den menſchlichen
Genuß beſtimmten Salzes ſtattgefunden da die Zunahme des Kon
ſums an letzterem von 58,081 auf 71,938 Laſt dermaßen in richtigem
Verhältniß mit der Zunahme der Bevölkerung ſteht
vertheilt, 1839 wie 1855 dieſelbe Zahl von 16,6 Pfunden ſich er

giebt. (Pr. C.)Der Major v. Rohr vom 12. HuſarenRegiment iſt an Stelle
des Oberſten Frhrn. v. Manteuffel zum Kommandeur des 5. Ula
nen Regiments ernannt worden.Die Strafe der unbefugten Offenbarung von Privatgeheimniſſen,
mit welcher der 9. 155 des Strafgeſetzbuches Medicinalperſonen und
Andere, welche Geheimniſſe, die ihnen kraft ihres Amtes Standes
oder Gewerbes anvertraut ſind, bedroht, kommt, nach einer Entſchei
dung des Obertribunals gegen Zeitungsredacteure nicht zur An
wendung, da dieſe nicht zu den Beamten Und auch nicht zu den Ge
werbtreibenden gehören, und es beruhe lediglich auf einem freiwilligen
Abkommen zwiſchen dem Redacteur und ſeinem Correſpondenten ob
jener den Namen des letztern verſchweigen wolle oder nicht. Auch
ein geſetzlicher Grund, der ihn von der Namhaftmachung deſſelben auf
Erfordern des Richters entbinde, beſtehe nicht.

Hannover, d. 15. Januar. Der „Hann. Courier“ ſchreibt
Am geſtrigen Tage geruhten Se. Majeſtät der König, Sich in den
Freimaurer Bund aufnehmen zu laſſen. Die Feier wurde in dem
Landſchaften Saale des königlichen Schloſſes in Gegenwart einer ſo
großen Zahl von hieſigen und auswärtigen Freimaurern vollzogen,
wie der Saal nur zu faſſen vermochte. Der hieſigen Freimaurer
Loge „Zum ſchwarzen Bär“, ihrem vorſitzenden Meiſter dem Bau
rath Krüger hierſelbſt, und ihren Beamten wurde die Ehre zu Theil,
Se Majeſtät in den Bund aufzunehmen. Se. Majeſtät geruhten
auch von den Deputationen aller übrigen Logen des Landes die Mit
glieds Zeichen in Empfang zu nehmen, und Se. Majeſtät nahmen auch
die im Namen der Groß Loge des Königreichs Jhnen dargebotene
Würde eines Großmeiſters huldreichſt an. Schließlich hatten die
Deputationen der Groß Logen in Hamburg Berlin London und
Dresden die Ehre, Se. Majeſtät ihre Glückwünſche und die Ehren
Mitgliedſchaft zu überreichen.

Luxemburg, d. 12. Jan. Unſere Oppoſttionsblätter ſind ge
ſtern Morgens in ſonderbarer Weiſe der Taäuſchung beraubt worden,
als ſei unter dem neuen Regime noch irgend welche Kritik der Regie
rungshandlungen erlaubt. Deren Orucker nämlich, die vor die Staats
Prokuratoren geladen worden ſind verwarnt worden künſtig ihre
Spalten derartigen Artikeln noch zu öffnen wie bisher geſchehen ſo
fern ihnen die Konzeſſion lieb ſei.
ſierung in der Tendenz der Blätter gefunden, die dahin zielen ſoll,

ihr die öffentliche Meinung zu entfremden. Als Vergehen wird dem
„Courrier“ und dem „Wächter“ ferner angerechnet, daß ſie die Hoff
nung ausgedrückt auf beſſere Zeiten. Den Hruckern iſt außerdem un
terſagt worden ihren Leſern zu melden daß ihnen eine derartige
Verwarnung zu Theil geworden. Wahrſcheinlich will man die Preſſe
zum Schweigen bringen damit die Regierung bei den bevorſtehenden
Wahlen ihren Einfluß nicht zu beſorgen habe.

e Jtalien.Mailand, d. 15. Januar. Tel. Dep.) Der
Kaiſerin von Deſterreich haben heute
ihren Einzug in Mailand gehalten.

Kaiſer und die

Die Stadt war auf das Pracht
vollſte ausgeſtattet. Die öſterreichiſchen Miniſter Graf Buol, und

naälrath am 15. d. genehmigt wordendie Freiherren von Bruck und
getroffen

e SchweizMan meldet dem „Fr. Journ. aus
„IJn Bezug auf die letzten diplomatiſchen Unterhandlungen
über das Vermittlungswerk verhält ſich nicht Alles
der Preſſe im Allgemeinen dargeſtellt worden iſt. So hat beſonders
Frankreich nicht alle die Zuſicherungen gegeben wie man behauptete
und England hat ſich ſogar faſt mißtrauiſch ausgeſprochen. Zu beſ
ſerer Beurtheilung möge hier die letzte Note des franzöſiſchen
Kabinets vom 5. Januar folgen. Der
ſentlichen ſolgender: „Die Regierung des Kaiſers wünſche ſich aufrich
tig Glück zu den verſöhnlichen Geſinnungen, welche den Bundesrath
veſeelen; ſie erwarte davon einen glücklichen Ausgang der ſchweben
den Schwierigkeiten und ſie ſtehe nicht an aufs Neue die Erklärung
abzugeben daß die Regierung des Kaiſers die Verbindlichkeit über
nehme, ihr Möglichſtes zu thun (prend Pengagement, de faire tous
ges eſlorts), um nach der Freilaſſung der Neuenburger Gefangenen
eine den Wünſchen der Schweiz entſprechende Ausgleichung herbeizu
führen, welche ihr die gänzliche Unabhängigkeit Neuenburgs durch die
Verzichtleiſtung des Königs von Preußen auf die Rechte, welche die
Traktate ihm auf dieſes Fürſtenthum zuerkannt, zuſichern würde. Die
Regierung des Kaiſers würdige auch die Gründe, welche den Bundes
rath in die Nothwendigkeit verſetzen, momentan die Angeklagten aus
der Eidgenoſſenſchaft zu entfernen, und ſie zweifle nicht daß die all

ſeitige Bemühung zur Beſchleunigung der Unterhandlungen die Dauer
dieſer Maßregel abkürzen werde. Die Regierung ſei ferner überzeugt,
daß Preußen welches durch die Verſchiebung ſeiner Waffen Ergrei
fung ein Pfand verföhnlicher Geſinnungen gegeben, zu keinen Demon
ſtrationen greifen werde welche irgend einen Druck auf die Bera
thungen der Bundesverfammlung ausüben könnten und die franzöſi

von Bach ſind ebenfalls hier ein

ſche Regierung habe überdies die Verſicherung, daß jene Macht von
dem Augenblicke an, wo ſie Kenntniß von der Freilaſſung der Gefan
genen erhalten habe, auf jede feindſelige Maßregel gegen die Schweiz
verzichten werde. Endlich ſprach das franzöſiſche Kabinet ſeine leb

daß pro Kopf

Veranlaſſung hierzu hat die Re einkommens in der Neuenburger Frage.

unter großem Volksenthuſigsmus
gung auf morgen

Bern vom 13. Januar

ſo wie es von

Jnhalt derſelben iſt im We

Frankreich könnte dann erklären,

hafte Befriedigung aus wenn die Regſerung Jhree brit. Maj.anſchlietzen wolle, um den Streit einer ckuichen Löſung s

führen.“ Die engliſche Note, welche vom 7. Januar datirt iſt,
ger bei den am 25. November abgegebenen Erklärungen ſtehen

leiben zu ſollen. Doch wird dann weiter ausgeſprochen daß wenn
die Bundesregierung in voller Würdigung aller Umſtände ſich ent
ſchließe, die Gefangenen ohne Urtheil frei zu geben, alsdann die Re
gierung Jhrer brit. Majeſtät gemeinſchaftlich mit der franzöſiſchen Re
gierung Schritte thun werde, um den König von Preußen zu vermö
gen, die Neuenburger Frage gemäß den Wünſchen der Schweiz aus
zutragen und zwar durch Anerkennung der Unabhängigkeit dieſes
Kantons. Hinwieder aber ſei die engliſche Regierung ſowohl ſich
ſelbſt, als auch der Bundesregierung ſchuldig, zu erklären, daß ſie den
Erfolg dieſer Schritte nicht zu garantiren vermöge, und daß ſie bis
dahin keine genügenden Gründe beſitze, auf die geſtützt ſie ſich des
Erfolges derſelben verſichert halten dürfe.“

ern, d. 14. Jan. Heute verſammelten ſich in Bern die Rä
the der Bundesverſammlung um über die Anträge des Bundesrathes
in Sachen des neuenburger Konfliktes zu entſcheiden Der Präſident
des Nationalrathes, D. Eſcher, hob in ſeiner Eröffnungsrede mit Be
friedigung hervor, wie es dem Bundesrathe gelungen ſei, die Anſicht,
daß Neuenburg ſchweizeriſch
Anerkennung zu bringen, ſofern die Eidgenoſſenſchaft die Gefangenen
frei gebe und den Prozeß niederſchlage. Bei der Diplomatie ſeien
eben nicht die nämlichen Formen üblich, wie im gewöhnlichen Leben
bei bürgerlichen Rechtsſachen; daher die nicht allſeitig ganz befriedi
genden Zuſicherungen. Hierauf wurde die Botſchaft des Bundesra
thes verleſen und an die beſtehende Kommiſſion gewieſen die jedoch
ſich bereits mit dem Gegenſtande beſchäftigt und ihre Anträge vorbe

reitet hatte. Dieſelben lauten rDie Bundes Verſammlung der ſchweizeriſchen Eidgenoſſe

gelegenheit vom 12. Januar 1857, in Hinblick auf die ſowohl der Abordnung des
Bundesrathes an Se. Maj. den Kaiſer der Franzoſen, als auch dem Bundesrathe
ſelbſt in verſchiedener Weiſe gemachten Mittheilungen und Eröffnungen welche eine
beförderliche und abſchließliche Erledigung der neuenburger Angelegenheit im Sinne
gänzlicher Unabhängigkeit Neuenburgs, nachdem vorher der wegen des Aufſtandes in
Neuenburg vom 2. 3. Herbſtmonat 1856 angehobene Prozeß niedergeſchlagen wor
den, in ſichere Ausſicht zu ſtellen geeignet ſind, in der Abſicht, auch von Seiten der
Schweiz, ſoweit es ohne Gefährdung der Unabhängigkeit aller ihrer Glieder und ohne
Beeinträchtigung ihrer Ehre geſchehen kann zur Aufrechthaltung des Friedens in
Europa beizutragen, in Ausübung der Souverainetät der Eidgenoſſenſchaft beſchließt
1) Der Prozeß bezüglich der Reuenburger Jnſurrection vom 3. September 1856 iſt
niedergeſchlagen. 2) Die durch die Anklagekammer in Anklagezuſtand verſetzten Ange
ſchuldigten haben die Schweiz zu verlaſſen bis zum Abſchluſſe des definitiven Ueber

3) Das definitive Uebereinkommen ſoll der
Bundesverſammlung zur Genehmigung vorgelegt werden. 4) Der Bundesrath iſt mit

der Vollziehung beauftragt.
Der Abgeordnete Camperio von Genf kündigt einen Gegenantrag

an und zwar in dem Sinne, daß der Bundesrath die Unterhandlun
gen fortſühre und der Bundesverſammlung das endliche Reſultat zur
Genehmigung vorlege. Da der Gegenſtand jedoch von ſo großer Wich
tigkeit ſei, ſo ſoll derſelbe nicht in Eile behandelt ſondern auf die
Tagesordnung von morgen geſetzt werden, ein Antrag, der
Berniſchen Abgeordneten Karrer und Stockmar unterſtützt wird wäh
rend D. Frei die Anträge des Bundesrathes und der Com miſſion em
pfiehlt und dieſelben in einer Abendſitzung zu erledigen vorſchlägt. Die

Kammer beſchließt hierauf mit 49 gegen 33 Stimmen die erta

ſein und bleiben müſſe, auch formel zur

der von den

enſchaft, nach Anhörung
des Berichtes des Bundesrathes über den gegenwärtigen Stand der neuenburger An

(Wie ſchon geſtern berichtet ſind dieſe Anträge vom Natio
eine heute eingetroffene De

peſche dieſelbe zu Anfang dieſer Nr.) meldet, daß die Annahme
derſelben auch von Seiten des Ständeraths erfolgt iſt.)

Frankreich.
d. 15. Jan.Paris, iDie Zahl der Zeugen beträgt 19. Aus demdie Aſſiſen kommen.

Anklageakte geht hervor,
umging,
Auxerrois zu ermorden
länger als einem Jahre ein Beil
vor ſeine ganze Kaltblütigkeit.
ſehr thätig an ſeiner Vertheidigung. Jm hieſigen Publikum iſt man

Derſelbe hatte in dieſer Abſicht ſchon vor
gekauft.

Verger s Prozeß wird übermorgen vor

daß Verger ſchon lange mit dem Gedanken
den Erzbiſchof von Paris und den Pfarrer von St. Germain

gekoa Verger behält nach wie
Er arbeitet den ganzen Tag über

ſehr geſpannt auf den Prozeß Verger hat zu mehreren Malen die
Abſicht ausgeſprochen Vieles über das Betragen der Geiſtlichkeit und
die Sitten der Prieſter von Paris zu ſagen. Es ſcheint, daß er
Skandal erregen will. Die Regierung zählt auf den erſten Präſiden
ten Delangle, um demſelben vorzubeugen.

Paris, d. 16. Jan. Tel. DOep.)
wiederholt in ſeinen
und unangemeſſenen,
es heißt: „„Das Engagement
hat eine ernſtere Bedeutung.
ſich erheben ſollten,

Frankreichs in Bezug auf die Schweiz

würde fortbeſtehen.

e Der heutige Moniteur
Spalten einen, zum Theil ſehr hochfahrenden
Artikel der „Revue Contemporaine“, in welchem

Wenn unvorhergeſehene Schwierigkeiten
ſo würde Frankreich offiziell der übernommenen

Verpflichtungen enthoben ſein, aber ſeine moraliſche Verbindlichkeit
Wenn Preußen ſich weigerte, auf Unterhandlun

gen mit der angegebenen Grundlage einzugehen ſo würde es auf das
Wohlwollen (bon Vouloir) Frankreichs nicht mehr rechnen können.

daß es durch das londoner Proto
Es iſt indeß anzunehmen daß Preukoll nicht mehr gebunden ſei.

ßen nicht den Fehler begehen werde neue Schwierigkeiten zu erheben.

Turkei.
Die urbpeiſche Kommiſſion für die Sonauſchifffahrt hat bereits

eine ihrer Aufgaben welche von großem Einfluß für den Verkehr auf

e See

r



e See

der Oonau ſein dürfte vollendet indem ſie ein Reglement für die
polizeiliche Ordnung in den Arga zni Bänken ausgearbeitet hat. Die
hauptſächlichſten Beſtimmungen deſſelben beſtehen darin daß das Fahr
waſſer des Kanals freigelaſſen werden muß und ſtreng verboten iſt,
im Kanal Anker zu werfen, daß alle ankommenden Schiffe hinterein
ander fahren dicht am Ufer Anker werfen und ſo weit leichtern müſ
ſen, als es nach der Tiefe des Fahrwaſſers erforderlich iſt. Sollte
Unglücklicherweiſe trotzdem ein Schiff feſtfahren, ſo müſſen demſelben
auf Verlangen des Beauftragten alle übrigen Hülfe leiſten. Zur Ver
meidung von Streitigkeiten müſſen die Leichterverträge deutlich und in
Gegenwart von Zeugen abgeſchloſſen ſein. Die Sätze des Leichterver
verkehrs ſollen nach der Gewohnheit pro 1000 Konſtantin. Kilo jeden
Morgen veröffentlicht werden. r

Nußland nud Polen
Das „Journal de Conſtantinople vom 5. Januar meldet

Nach Berichten aus Circaſſien (über Trapezunt) haben die Berg
bewohner den Nation al Kampf gegen die Ruſſen im Kauka
ſus mit äußerſter Energie wieder aufgenommen Am 2. des Monats

Spitze einer

Vermiſchtes.
Der Nachricht von dem Untergange des Bampfſchiffes Vio

let“ folgt jetzt die Kunde von dem Scheitern eines anderen Dampf
ſchiffes Namens „Tyne“, welches zwiſchen Neuyork und London fährt
an der engliſchen Küſte. Sämmtliche Mannſchaft ſoll aber geret

tet ſein. n eWie dem Pariſer Moniteur aus Manilla (in Aſien)
d. 4. Nobember, gemeldet wird, hat am 27. October ein heftiger
Orkan, einer jener Stürme, die in jenen Gegenden unter dem Na
men des Typhon der chineſiſchen Gewäſſer bekannt ſind furchtbare
Verheerungen auf den Philippinen angerichtet. Sämmtliche Vor
ſtädte von Manilla heißt es in der betreffenden Correſpondenz
ſieben an der Zahl, und ſämmtliche benachbarte Dörfer ohne Aus
nahme bieten gegenwärtig den Anblick der größten Verwüſtung dar,
indem ſie nur noch Trümmerhaufen ſind. Die Zahl der zerſtörten
zum größten Theile Eingebornen gehörigen Häuſer beträgt blos in
Manilla nicht weniger als 3500 während andererſeits aus amtlichen
Berichten hervorgeht, daß in einem Umkreiſe von acht Wegeſtunden
rings um die Hauptſtadt über 10;000 Häuſer beinahe ruinirt ſind.

t

Sefer begegnete der Sohn Emin Sefer Paſchas an der
ſtarken Circaſſier
Huſſein Efendi,
an den Ufern des Sof s (ein Fluß,
Terek ergießt) einem
Dorf TartaKaricſit
Kampf war außerord
viele Verwundete

Colonne, unterſtützt von den Colonnen der Chefs
Suleyman Efendi und Suleyman Efendi BinHalau

der ſich Behduck gegenüber in den
10,000 M. ſtarken ruſſ. Corps welches das

geplündert und in Brand geſteckt hatte.
entlich blutig; die Ruſſen hatten 700 Todte und
Die Bergbewohner blieben Herren des Schlacht

Der

weiß

eben ſo traurig:
Obſtbäume ſind entwürzelt oder zerbrochen.
nilla ſind ſechs fremde Schiffe auf den Strand geworfen worden und
mehrere Küſtenfahrer ſind auf dem Fluſſe üntergegangen: Dieſer Sturm
der furchtbarſte, deſſen man ſich auf den Philippinen zu entſinnen

begann gegen Mittag und hielt bis 7 Uhr Abends an. Wäh

Die aus den benachbarten Provinzen eintreffenden Nachrichten lauten
die Ernte iſt gänzlich zu Grunde gerichtet und die

Auf der Rhede von Ma

r

rend dieſer Zeit herrſchte allgemeines Entſetzen, überall ergriffen die
Bewohner die Flucht und die Schwächſten unter ihnen wurden durch
die Wuth des Orkans im eigentlichen Sinne des Wortes zu Boden
geworfen. Der General Kapitain ließ ſofort zur Unterſtützung dieſer
vielen obdachloſen und von Lebensmitteln und allen Habſeligkeiten

feldes, und ihre Verluſte waren im Verhältniß zu den errungenen
Vortheilen nur gering. Am 13. Rebulevel überfiel der Serdar Caflan,
bom Armeecorps des Emir Naib Mohamed Emin Paſcha, einen Le
bens mittels und MunitionsConvoi, der unter Bedeckung einer Escorte
von 150 reitenden Koſaken nach dem neuen Fort von Zaba unter
Wegs war. Die Truppen Caflan's hieben die Koſaken nieder und entblößten Menſchen, unter denen ſich ziemlich viele Kranke und Ver
nahmen den Convoi weg. Andererſeits wird mitgetheilt daß die wundete befinden eine Subſcription exbffnen.
Truppen Sefer Paſchas die Felder Taraptchia's verwüſteten, weil
man ſie des Einverſtändniſſes mit dem Feinde anklagte.“

China.
Meteorologiſche Beobachtungen.

T16. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Tagesmittel.
Eine telegraphiſche Depeſche aus London meldet Der General Liſtdruck 338,28 Par. L 331,56 Par. L. 334, 44 Par. L. 334,6) Par. L.

Gouverneur von Oſtindien hat ſich geweigert Truppen nach Canton Dunſtdruck 24 Par. L. 64 Par. L. 1,46 Par. L 45 Par.
zu ſchicken und hat das Geſuch des Admirals Sir Michel Seymour Rel. Feuchtigkeitß 89 vt. 78 t. 83 vt.

Luſtwärme I 8,8 G. Rm. 0,5 G. R 144 G. R.der Regierung des Mutterlandes überwiesen.
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Bekanntmachungen.

Dienstag am 20. Januar d. J. Vormit-
tags um 11 Uhr ſoll auf der vormals Fiſcher
ſchen Ziegelei bei Böllberg eine Zille nebſt
Maſt, Segeln, Anker, Vierende Anhänge-
kahn und ſonſtigem Zubehör meiſtbietend ge
xichtlich verkauft werden was Kaufluſtigen
bekannt gemacht wird.

Ein Gut
in fruchtbarer Gegend 1 Meile von Leipzig,
mit 156 Mrg. Acker und Wieſe, ſoll nebſt

ter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort verkauft
werden durch den Rentmeiſter Wünſchmann
zu Halle, Leipziger Platz Nr. 2.

Ein tüchtiger Glaſergeſelle findet dauernde
Arbeit bei G. Peter in Halle Ritterg. 14.

vollſtändigem Jnventario und Vorräthen un

Große Auction im Hötel „Zum Thüringer Bahnhof.“
Donnerstag den 22. d. M. u. folg. Tage Nachmitt. I Uhr ſoll wegen Lokal-

veränderung des Hrn. Palmié im Saale des Hötels „Zum Thüringer
Bahnhofe allhier ſämmtliches aus 20 Logirſtuben und Sälen beſtehen-
des ſehr gut erhaltenes und modern gearbeitetes Mahagoni und Birken

obiliar, als: ſchöne Stutzuhren, eine prachtvolle ſtark verſilberte und vergoldete Sup
penterrine, 1 dgl. Theemaſchine, dgl. Thee und Kaffeekannen, dgl. Präſentirteller, 4 elegante

ſtark vergoldete Kronleuchter 8 Flammen), Sekretair's, Trümeaux Damenſchreibtiſche,
Armſtühle, div. Schränke 36 Stück Bettſtellen mit Roßhaarfedermatratzen, 30 Waſchtiſche,
24 Kommoden 18 Sophas 36 Stück gr. u. kl. Spiegel, 24 Dutzend Rohrſtühle, 48 gr.
Speiſetafeln, runde, Klapp, Wachstuch u. kl. Tiſche, 1 neue Dreh-Waäſchrolle, eine
große Partie elegante Gardinen Rouleaux, feine Tiſch und Bettwäſche, ſehr gute Fe
derbetten, f. Porzellain, Glaswerk, Kupfer, Meſſing, Hausgeräthe u. dgl. m. meiſtbietend
verkauft werden. Mittwoch den 21. d. M. Nachmitt. I Uhr ſtehen die Sa
chen zur gefälligen Anſicht.) Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

2 eThüringia.
Allerhöchſt ronreſſtonirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen.

Grundcapital: Drei Millionen Thaler.
Dem verehrlichen Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich von

der Direction der Thuringia zum Haupt Agenten ernannt und höhern Orts in dieſer Eigen
ſchaft beſtätigt worden bin.

Indem ich demgemäß genannte Geſellſchaft beſtens empfehle, erlaube ich mir, ganz be
ſonders auf die außergewöhnliche Mannichfaltigkeit ihrer Operationen hinzuweiſen vermöge
deren ſie im Stande iſt, den vielſeitigſten Verſicherungsbedürfniſſen des Publikums zu genügen.

Die Wirkſamkeit der Thuringia erſtreckt ſich nämlich auf folgende Geſchäftszweige:
J. Verſicherungen gegen Feuerſchaden ſowohl in Städten als auf dem Lande,

auf Waaren, Mobilien, Vorräthe, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften,
Vieh, Felderzeugniſſe, Ackergeräthe, Diemen (Schober, Feimen), Läger
von Kohlen, Torf, Brenn- oder Nutzholz in Gebäuden oder im Freien ſowie

nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften auch auf Jmmobilien aller Art, wie
Kirchen ünd andere öffentliche Gebäude, Wohnhäuſer, land wirthſchaft
kiche Gebäude, Mühlen, Fabrikgebäude u. ſ. w.

II. Lebensverſicherungen und jede Art von Kapital-, Sparkaſſen und Ren
tenverſicherungen, für den Lebens- wie für den Todesfall, Kinder- und Alters-
verſorgungen, in den mannichfaltigſten Formen, worüber die näheren Proſpecte dem
nächſt veröffentlicht werden.

III. Verſicherungen gegen Unglücksfälle und Beſchädigungen an Leben und
Geſundheit, welche Paſſagiere bei Reiſen auf Eiſenbahnen, Poſten, Dampfſchiffen u. ſ. w.,
ſowie Eiſenbahnbeamte und Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Dienſtgeſchäfte erleiden.

Die Bedingungen der Thuringia ſind liberal, die Prämien Eußerſt mäßzig und feſt,
ſo daß die Verſicherten niemals Nachzahlungen zu leiſten haben.
Bei Vorauszahlung der Prämien für Feuerverſicherungen finden bedeutende Ermäßi

gungen ſtatt. e eAußerdem läßt die Thüringiag alljährlich die Hälfte des Geſchäftsge-
winnes an ihre Verſicherten zurückfließen und vertheilt den Antheil ent
weder unter dieſe durch Prämien oder verwendet ſolchen zu den an die Hand
gegebenen gemeinnützigen Zwecken, das Eine oder das Andere nach freier
Wahl jedes Verſicherten.

Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft werde ich mit Bereitwillig
keit ertheilen

Halle a/S. im November 1856. Ernst Julius i
Haupt Agent der Thuringia,

große Klausſtraße Nr. 22.

HausVerkauf.
Meine in der großen Brauhausgaſſe belegenen Häuſer Nr. 28 u. 29, mit großem Hof,

Schuppen, Niederlags und Bodenräumen worin bisher ein ausgedehntes Speditions und
Landes Produkten Geſchäft betrieben wurde beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen.
Wegen näherer Auskunft wenden ſich Käufer direct an Ernſt F. A. Sachße.

Wrische Trüfeln zer. Rheinlachs r. Ca blauSee en eh Ostencder S.W hitstabl. Austern erhielt u. empfiehlt
G. Gloldschmidt.

Elegante Masken- Anzüge
und feine Domino's empfiehlt

Halle. e Louis Haedicke, Schulberg Nr. 2.
Ein küchtiges, erfahrenes Kindermädchen Ein gut ausreparirtes Jnſtrument, 6 Oct.,

oder Frau mit guten Atteſten melde ſteht billig zu verkaufen bei C. Günther
ſich Magdeburger Chauſſee Nr 14 in Lauchſtädtt

Holz Auction.
Donnerstag den 22. Januar Morgens 10

Uhr ſollen auf der zum Rittergute Benken
dorf gehörigen, bei Neukirchen gelegenen Wieſe
eine Anzahl Eſchen und andere Nutzhölzer auf
dem Stamme öffentlich verkauft werden. Die
Hälfte der Erſtehungs Summe muß im Ter
mine bezahlt werden.

Eine von dem Ingenieur Milch aus
Warm brunn im Jahre 1853 conſtruirte und
ſeit drei Jahren im Betrieb geweſene noch
gut erhaltene Braunkohlenziegel- Preſſe
nebſt Zubehör ſtehet wegen Geſchäfts Aufgabe
für den Preis von 980 Thaler zum Verkauf.
Offerten werden direct an den Herrn Advokat
Döll in Altenburg franco erbeten.

Vortheilhafter Haus Ankauf
mit Garten u. ſ. w.

Daſſelbe iſt maſſiv, ziemlich ganz neu, und
grenzt an Leipzig, enthält 8 Familien Logis
nebſt Zubehör ferner eine Einfahrt, großen
Hofraum, Holz und Kohlen Niederlage, deren
Geſammt Miethe 250 beträgt, ſoll Orts
ver änderungshalber ſofort für den feſten Preis
von 4000 der Hälfte Anzahlung, verkauft
werden. Der Reſt der Kaufgelder kann in
jährlichen Raten in 10 Jahren bezahlt werden.
Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſe A. V. 160.
franco poste restante Leipzig einſenden.

Seifenfabrik- e. Verkauf.
Dieſelbe iſt in einer größern Mittelſtadt am

Markte und der Eiſenbahn gelegen und be
ſteht in maſſivem Wohnhaus und Fabrikgebäu
den und hat ſich eines vorzüglichen Abſatzes,
namentlich ins Ausland zu erfreuen, welches
aus den Büchern zu erſehen iſt. Blos Fami
lien Rückſichten und Ortsveränderung veran
laſſen den Verkauf. Der Kaufpreis iſt 7000

und die Hälfte Anzahlung. e
Das Nähere unter A.

poste restante Leipzig.
Kränklichkeits halber bin ich geſonnen, mein

Haus Nr. 119 nahe an der Promenade, nebſt
I2 Morgen Feld (an einem Plane), ſofort aus
freier Hand zu verkaufen.

Lauchſtädt, den 7. Januar 1857.
C. Günther.

Gaſthaus Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, meine

hier nahe der Stadt, an der Naumburger
Straße gelegene Reſtauration zum Feldſchlöß
chen“ unter vortheilhaften Bedingungen ſofort
aus freier Hand zu verkaufen. Bemerkt wird,
daß die Gebäude neu ſind und außerdem 4 Mor
gen Acker dazu gehören auch die Hälfte der
Kaufſumme darauf ſtehen bleiben kann. Kauf
liebhaber können jederzeit mit Unterzeichnetem
in Unterhandlung treten.

Merſeburg, den 16. Januar 1857.
Wilhelm Lutze.

Wir ſuchen einen Hofverwalter zum 1. April
d. J. und bitten Reflectanten, ihre Zeugniſſe
an uns einzuſenden.

Volkſtedt bei Eisleben.
F. W. Spielberg S Co.

Ein ordentliches Dienſtmädchen für Alles,
namentlich auch im Kochen geübt, wird für
den 1. April zu miethen geſucht und möge ſich
bald melden auf der Alaunfabrik bei Morl.

Extra fr. Zander,
fr. Victoria Auſtern

empfing,fr. Schellfiſche wen e n
Julius Riſferi.

C. I. Br. I O.
An A. Wh. und A. Th.

Zieht hin mit Gott! Er leite
Euch ſtets mit Vaterhand!
So wandelt Seit an Seite
Bis einſt zum Himmelsland!

300 franco

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Rr.

Jkizzen
t überden Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks

Merſeburg.
(Fortſetzung aus Nr. 14.)

79) Die Getreidemühlen.

S (Schluß.)H Beſtand der Mühlen und deren Vertheilung.
Oer Regierungsbezirk enthält beinahe alle Gattungen von gang-

baren Getreidemühlen.
Mahlwerke mit 17 Gängen, nämlich in

der Stadt Torgau 1 mit 4 Gängen
Naumburg 1 22 Delitzſch 3 2dem Kreiſe Bitterfeld 1 4

Delitzſch 1 4
Weißenfels 1 1

Wir haben einen reichen Vorrath an Waſſer und Windmühlen
der neuern und der ältern Bauart, und von Jahr zu Jahr wächſt
die Zahl derſelben oder die ältern Anlagen werden durch theilweiſen
oder völligen Neubau verbeſſert und erweitert. So vermehrte ſich die
Zahl der Gänge bei den Waſſermühlen 1849 52 um 1,7 Prozent
und die Zahl der Windmühlen um 22/, Proz. im ganzen Staate Jn
einzelnen Revieren und Städten würde rüſtig gebaut. Jn Halle z. B.
wurden im Jahre 1849 nur 22 Gänge gezählt, während wir jetzt in
denſelben Mühlen 27 oder 28 Gänge finden. Die älteſten Stadt
mühlen in Halle ſind in wenigen Jahren umgeſtaltet. Es iſt dabei
höchſt erfreulich daß auch die kleinern Anlagen die Hinderniſſe, die
ihnen ihre beſchränkten Räume entgegenſtellten, mit vielem Geſchick
zu beſeitigen gewußt haben. So hat ſich die Küſtnerſche Mühle
in Halle ihre Mahlmethode ſo eingerichtet, daß ſie zur großen Er
leichterung des Publikums das Poſten oder Lohnmahlen mit dem
amerikaniſchen Maſſenmahlen verbindet. Die genannte Mühle iſt zu
gleich eine beliebte Schrotmühle, deren Schrot von halliſchen Mäſtern
als ein weiches und gut verdauliches geſchätzt wird.

Reben den durch Elementarkräfte betriebenen Mühlen giebt es
im Bezirke auch eine wenngleich geringe Anzahl von Mühlen, die
durch thieriſche Kraft betrieben werden ſie befinden ſich in den Kreiſen

Liebenwerda 3 Mühlen mit 2 Gängen

Torgau 11 10Wittenberg 1 1Bitterfeld 4 3nan Delitzſch 4 a 4S Saalkreis 6 6S Seekreis e 6 6Sangerhauſen S 1Eckartsberga
Querfurt 7
Naumburg 3 3Werſehurg 3 zZeitz e

überhaupt 54 Mühlen mit 50 Gängen.
Bei dem Ueberblick über den Beſtand der Getreidemühlen im

Bezirk muß es uns vor allen Dingen darauf ankommen zu ermir
teln, wie die Mühlen räumlich vertheilt ſind und wie viel Seelen
auf einen Mahlgang kommen.

Um dies ausführen zu können, wollen wir ohne alle Rückſicht auf
die Vollkommenheit und Leiſtungskräfte der Mühlwerke jeden Mahl
gang der Waſſermühlen 1, den Mahlgang der Bock und holländi
ſchen Windmühlen ſo wie der von thieriſcher Kraft betriebenen Müh
len und den Mahlgang der Dampfmaſchine 2 ſetzen. Wir wollen
ferner annehmen daß jede Bockwindmühle mit nur 1, jede holländi
ſche mit 2 Gängen verſehen ſei. Wir geben zuerſt eine

Ueberſicht der ſämmtlichen Getreidemühlen.
Roß undKreiſe alte Bock holländiſche andere Dre

Windmühlen Windmühlen Mühlen

S Zahl Gänge Zabl GängeLiebenwerda S 63 J 5 3 2Torgau e in eSchweinitz es r 62 e eWittenberg 7 98 66 2 x eBitterfeld 49 86 93 4 3 1 4Delitzſch 28 568 129 eSaalkreis 22 W 175 8 eHalle s 22Seekreis e e e enGebirgskreis 55 97 3Sangerhauſen 119 204 14 r 1Eckartsberga 83 127 15 4 3 sQuerfurt 64 132 3 6 7Naumburg 15 44 1 z i 2Merſeburg 35 109 e 6Weißenfels 75 128 sZeitz 37 87 9 e lin den Städten [I183 4108 i 9 3 8auf dein Lande 705 1234 725 46 49 46 3 9
Im Bezirk e e s e r e e

Wir finden hier 6 von Dampf getriebene

26 bis 37 oder von reichlich 42 Prozent.

15 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchhe ſchen Verlag

Halle, Sonntag den 18. Januar 1857.
Zahl der Heranſchlagten Mahlgänge.

Mahlgange der

Kreiſe. I g. Dampf Geſammt Auf 1 M. Mahlgangt ein u. Roß zahl der kommen kommt auf
mühlen Mablgänge Gänge Seelen

Liebenwerda n II5 7,95 320Torgau 126 49 13 188 10,67 288Schweinitz S 39 100 5,66 374Wittenberg a 98 35 133 8,63 361Bitterfeld e 80 47 9 143 10,92 312Deltßſch 58 66 14 136 9/68 380Saalkreis a 81 45 3 129 13;32 347Halle n 27 un 27 1638Seekreis 198 36 3 142 i 13,11 336GHebirgskreis e i 12/36 330Sangerhauſen 204 2129 15, 15 267GEtatteragt n e u 140 13/48 273Querfurt 132 3 159 12,65 290Naumburg e 2 5 53 18,27 462Merſeburg o e 143 13,51 386Weißenfels 128 x9r/, 2 h 149 15,70 328Zeit s s J 2008 eIm Bezick 1642 173 59 2174Die Ueberſicht über die Vertheilung der Mablgenge, zumal ſin

den beiden letzten Spalten, bietet ein inhaltsreiches Material zum
Vergleichen und zum Nachdenken. Abgeſehen davon, daß die Zahlen
gebraucht werden können um daraus Schlüſſe auf die Nahrhaftigkeit
des Gewerbes in verſchiedenen Kreiſen zu ziehen, ſo können ſie auch
als Grundlagen für Abſchätzung des Handelswerthes der Mühlen be
nutzt werden. Um dieſe Verhältniſſe noch klarer überſehen zu können,
wollen wir ausmitteln, wie viel Gänge auf je 10,000 Seelen in
den Kreiſen kommen. Bruchzahlen wollen wir dabei unberückſichtigt
laſſen. Hier iſt die Vergleichung. Es kommen auf 10,000 Seelen

in Halle 8 Mahlgänge Kr. Gebirgskreis 30 Mahlgänge
im Kr. Naumburg 22 Weißenfels 30

Delitzſch 26 Liebenwerda 31
Merſeburg 26 z Bitterfeld 32Zeitz 27 Ouerfurt 34Schweidnitz 27 Torgau 35Wittenberg 28 Eckartsberga 36 e
Saalkreis 29 Sangerhauſen 37
Seekreis 30

Es bedarf keiner Erinnerung, daß Halle mit 1330 Seelen auf
einen Mahlgang oder mit 8 Mahlgängen auf 10,000 Seelen eine Aus
nahme macht. Wir haben es hier mit Mühlen zu thun, welche ſich
dem Charakter der amerikaniſchen Handelsmühlen mehr und mehr nä
hern, und ſie würden dieſen Charakter bereits vollſtändig angenom
men haben wenn ſie nicht durch die ſteuerlichen Verhältniſſe gehin
dert würden. Deſto freier können ſich dagegen die größern Landmüh
len bewegen, deren Handelsgeſchäft ſich auf Koſten der unter der
Steueraufſicht ſtehenden Stadtmühlen ausdehnen muß.

Den halliſchen Verhältniſſen ſtehen diejenigen Naumburgs am
nächſten. Auf 10,000 Seelen kommen dort 22 Gänge oder 1 Gang
kommt auf 462 Einwohner.

In allen übrigen Kreiſen ſehen wir aber einen Unterſchied von
i Dieſes Mißverhältniß mag

dadurch, daß in den Bezirken mit weniger Mahlgängen auf 10,000
Seelen die Mühlen vielleicht von größerer Leiſtungsfähigkeit ſind, in
etwas ausgeglichen werden ganz aber wird es ſchwerlich aufgehoben.

Arbeiter. Kapitalwerth. Vergleich mit andern
Bezirken

Bei jedem Gewerbszweige iſt es eine wichtige Frage nach der
Zahl der Menſchen, die darin Beſchäftigung finden. Dieſe Frage
liegt gerade heute Jedermann auf den Lippen, wenn von der Anwen
dung der Maſchinen auf die Herſtellung eines allgemeinen und tägli
chen Bedürfniſſes die Rede iſt.

Das geſammte Perſonal welches in den Mühlen des Bezirks be
ſchäftigt wird, iſt bei den

Waſſermühlen 888 Meiſter 859 Gehilfen und Lehrlinge 973

Bockwindmühlen 836 781 549bolländ. Windmühlen 55 55 7 50Roßmühlen 54 Eigenthümer 54 51Dampfmühlen 6 6 Arbeiter iüberhaupt Mühlen 1839, Meiſt. u. Eig. 1755, Geh. Lehrl. u. Arb. 1638Die Geſammtzahl aller bei den Mühlen beſchäftigten Herren,
Meiſter, Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter beträgt demnach 3393
Perſonen.

Es giebt kein Gewerbe, bei welchem die Maſchinenarbeit ſo aus
ſchließlich wie bei der Mühle vorwaltete, und deſſen Fabrikat ſo un
entbehrlich für jeden Lebenden wäre, wie das Mehl keine Maſchine
iſt ſo verbreitet, wie diejenige welche die Getreidekörner in Mehl
verwandelt.

Aber es giebt auch kein Gewerbe von ſolcher Ausdehnung und
Wichtigkeit, welches weniger Menſchen beſchäftigte, als die Müllerei.

Wären die Anſichten unſrer Maſchinen und Jnduſtriefeinde ge
gründet, ſo müßten die Mühlen das erſte Opfer der Induſtrie und
Maſchinengegner werden denn die Mühlen tragen alles, was die

Gegner unſres Jnduſtrialismus aufſtellen, in dreifacher Stärke an ſich.
Glücklicher Weiſe ſind die Jdiotismen der Herren, die auch an

unſrer Induſtrie zu Rittern werden möchten, unrichtig, und deswegen
können unſre Mühlen ruhig weiter mahlen, bis in alle Ewigkeit



Es wäre auch ein gewaltiges Wagſtück, die Hand an die Müh

m zu legen, die ſogar der Feind ſchont, wenn er in fremdes Land

ommt. ereaegnWenn es auch nicht möglich iſt, die Größe des Kapitals aufzu
zeigen, welches in den Mühlen angelegt iſt. ſo wird es doch immer
von Iatere ſe ſein, durch ungefähre Schätzung eine Vorſtellung zu
erwecken

Wir haben in unſerm Bezirk Mühlen, deren Kaufwerth zwiſchen 30
bis 100,060 Thlr. liegt. Jn den großen Mühlen der größten Städte
kann man den Kaufpreis für 1 Mahlgang auf 10 bis 12,000 Thlr.
annehmen. Eine Windmühle koſtet 1500 bis 2000 Thlr.

Da es hier nicht darauf ankommen kann, eMühlen nach allen Regeln des ſichern Kalküls zu buchen oder die
Hypothekenbücher zu excerpiren, ſo wollen wir für jeden vorhandenen
Mahlgang, er gehöre einer großen oder kleinen Waſſer, einer Dampf
oder Windmühle an, durchſchnittlich nur auf 3000 Thlr. ſetzen.

Wir haben im ganzen Regierungsbezirk (2655 Gänge, ihr
Kaufwerth beträgt nach der obigen Annahme nicht weniger als
8,965,000 Thlr.

Das iſt eine hohe Summe und dennoch viel zu klein. Allein die
um und in Halle gelegenen Saalmühlen von Wettin bis Ammendorf
mit, Einſchluß der nächſten Elſtermühlen wird man kaum für Mill.
käuflich machen können. Veranſchlagen wir die ſämmtlichen Saal
mühlen von Alsleben bis nach Köſen, ſo möchten dadurch allein ein

Zahl der veranſchlagten Mahlgänge.
t Summe der Auf 1 Meile Auf 70,000 Seelen

Regierungsbezirke veranſchlagten kommen kommenMabhlgänge. Gänge. Gänge.

Königsberg 1331 3,26 16Gumbinnen 5398 2,01 9Danzig 592 388Marienwerder 984 3,08 15Poſen 1783 5,54 19Bromberg 680 3,16 15Potsdam 1630 4,19 12Frankfurt 2208 6,28 23Se en 9978 4,13 17s öslin 747 2,90 16die Kaufwerthe der Stralſund i 390 16Breslau 3285 13,23 28Oppeln 1853 7,62 19Vegnitz 2727 10/88 29Magdeburg 1692 8,03 24Merſeburg 2174 11/51 29Erfurt 1031 16,70 29Münſter 818 6,19 19Minden 1096 11,45 24Arnsberg 1286 9,17 22Köln 906 12/51 19Düſſeldorf 1196 12,16 13Koblenz 1661 15,16 33Trier 1930 17,72 39Aachen 674 8,91 16
Paar Millionen herauskommen.

von 12/ Mill. Thlr.
Ein hohes Kapital liegt in den 14 Unſtrutmühlen, dann in den

Mühlen an der ſchwarzen und weißen Elſter,
Wipper, Eine, Selke, Salzke, Schlenze, Tyra, Mulde und an den
zahlloſen Bächen, die allenthalben abgefangen und in Mühlräder ge

Nehmen wir im Durchſchnitt allein für jede Waſſer
mühle den Kaufwerth zu 10,000 Thlr., ſo erhalten wir ſchon beinahe

Wir können daher den Werth der geſammten Mühlen

leitet werden.

9 Mill. Thlr.
auf 12 bis 15 Mill. ſetzen.

Unſer Bezirk nimmt unter den übrigen Theilen unſeres Vater
landes in Bezug auf die Mühlen eine ehrenvolle Stellung ein.

Dabei ſind aber einige Eigenthümiſt reichlich mit Mühlen beſetzt.
lichkeiten hervorzuheben.

Jn den öſtlichen Provinzen ſind die Bockwindmühlen ſehr zahl
Jn den weſtlichen Provinzen mit

Einſchluß von Erfurt finden wir deren nur 235.
Bezirk bildet für dieſe Bockmühlen die Grenze zwiſchen dem Oſten
und Weſten er hat 836 Stück jetzt vielleicht 850, denn ihre Zahl

Schon im Regierungsbezirk Erfurt ſind nur

reich 11,697 ſind hier vorhanden.

wird jährlich vermehrt.
42 vorhanden.

In den weſtlichen Provinzen ſind verhältnißmäßig mehr hollän
Dort haben die Waſſermühlen über

wiegend die Oberhand, obgleich die Waſſerkräfte dort auch für andere
Jnduſtriezweige in Anſpruch genommen werden,

diſche als Bockmühlen gebaut

untergeordneter Weiſe geſchieht.
Veranſchlagen wir die Mahlgänge nach demſelben Verfahren,

das wir bei unſerm Bezirk angewendet haben
Vergleich mit unſerm Bezirk folgendes allgemeine Bild über die Ver
theilung der Müllerei in unſerm Vaterlande.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da nach einer Anzeige der Ortsdehörden zu
Giebichenſtein und Cröllwitz die Saale
vom Ausfluſſe des Stadtmühlgrabens bis nach
Trotha dergeſtalt gefroren, daß ſie zum
Schlittſchuhlaufen tragbar iſt, ſo habe ich den
Fiſchermeiſtern Opfermann und Genoſſen zu
Giebichenſtein geſtattet, eine Eisbahn an
der bezeichneten Stelle zu eröffnen, was ich
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe

Halle, den 17. Januar 1857.
J. V.Der Kreis Deputirte

Neubaur.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das dem Kaufmann Albert Gittermann
gehörige im Hypothekenbuche von Halle sub
No. 182 eingetragene Grundſtück: Ein in der
großen Steinſtraße belegenes Haus nebſt Sei
ken und Hintergebäuden, auch Hof, nach der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur (eine Treppe hoch Zimmer
Nr. 13) einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

Die Bockwindmühle zu 1500 Thlr.,
die holländiſche zu 2500 Thlr. veranſchlagt, erhalten wir die Summe

an der Helme, der

ſichtbar hervortreten,

Benutzung der natürlichen e tWohl der Konſumenten auch im Mühlweſen große techniſche und
merkantile Aenderungen herbeiführen wird.

Dies ſind einige der Geſichtspunkte, welche in der Darſtellung
des Mühlweſens unſres Bezirks freilich mehr nur berührt, als aus
geführt werden konnten.
Mühlweſens möchte hier ſchwerlich einen Platz finden.
nicht alle jene Merkmale, welche in dem natürlichen Entwickelungs
gange aller unſrer Produktion und Konſumtion ſchon
Getümmel der kämpfenden und mit einander ringenden Intereſſen

ſo wird die Zeit kommen wo die ſorgfältigere

Ein Blick in die künftige Geſtaltung unſres
Aber täuſchen

jetzt aus dem

Güterquellen, ſo wie die Pflicht für das

(Fortſ. folgt.

Er Jahr 1856 ausgegeben.

Geſetz Sammlung
Heute werden Titel und Chronologiſche Ueberſicht zur Geſetze Sammlung für das

Berlin, den 17. Januar 1857.

Der merſeburger Kronprinz

Goldner a öwe:
a. Erfurt.

Paris.was bei uns in ſehr Saat Hamburg

Schwarzer Bär-ſo erhalten wir zum e

9571 7 6ſoll am 17. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge
richte zu melden.

Die Schenk wirthſchaft der Gemeinde Sau
bach GerichtsAnth. mit circa 14 Morgen Feld,
wird den 1. Mai d. J. pachtlos. Es wird
daher zur weitern öffentlichen Verpachtung
Termin den

10. Februar Nachmittags I Uhr
in der Schenke daſelbſt angeſetzt, wo die Be
dingungen im Termine bekannt gemacht wer
den ſollen.

Saubach, den 10. Januar 1857.
Die Ortsbehörde.

eww

Oberglaucha Nr. 2 iſt eine Wohnung von
2 Stuben, Kammern, Küche c. zu vermie
then. Frau Zimmermeiſter Helm junior,
lange Gaſſe, wird die Güte haben nähere Aus-

kunft zu geben.

Hr. Rauchwaarenhdlr. Hahn a. Rhiena b. Kaſſel.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Lorch a. Schönſtädt

Fürſtl. Mundkoch Wächter a. Sondershauſen.

Hr. Rittergutsbeſ. Hoch m. Tochter a. Niedereblingen.
Hr. Amtm. Görſch a. Spören. Hr. Kaufm. Rothe a. Straßfurt. Hr. Ren
dant Claus a. Aſchersleben.

Mad. Röhl a. Berlin.
Hr. Kaufm. Keller a. Darmſtadt.

Thüringer Rahnhof-
Hr. Kreisrichter Berendt a. Berlin.

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 16. vis 17. Januar 1857.
Die Hrru. Kaufl. Wülfing u.Köln, Völkers a. Bremen. Hr. Künſtler Müller a Breslau.

Stacit Zürich Hr. Kaufm. Seebe a. Leipzig
Goldner Ring: Die Hrrn. Kaufl. Schindler

Mendelſohn a. Berlin Farina

v Schkopp u. Lewy a. Ber
lin. Hr. Ockon. Schreyer a. Erfurt. Hr. Handlungs Commis Klauer a.
Nordhauſen Hr. Fabrik. Dehne a. Delitz chDie Hrrn. Kaufl. Leudloff a. Erfurt, Rofenſtein a Raſſel.

Hr. Ger. Dir. Lohelia
b. Sömmerda. Hr.

Hr. Coiffeur Wanklaff a.

Hr. Gaſtw. Thörmer a. Eptin
Hr. Geh. Kirchenrath Hr. Liebner g. Hresden.

2500 bis 3000 Thlr.
ſofort zahlbar, liegen zum Ausleihen bereit.
Näheres Schmeerſtraße Nr. 16.

Holz- Auction.
60 Stück ausgerodete Eſchen für Stellma-

cher ſollen Sonnabend den 24. Januar früh
11 Uhr meiſtbietend verkauft werden beim

Handels Gärtner A. Münzner
in Gröbzig.

Ferkel
Raſſe verkauft
Rittergut Benkendorf

Eine Partie gutes Schotenſtroh ſowie we
gen Abtretung der Jagd einen dreſſirten Jagd
hund (Hündin), braun von Farbe verkauft

E. Schnapperelle,
in Zſchießdorf bei Landsberg.

Milchäſche.
Mein Lager von ſehr ſchön glaſirten Milch

äſchen iſt wieder auf das Vollſtändigſte aſſor
tirt und empfiehlt dieſelben zu möglichſt billi

gen Preiſen SCh. Freitag, gr. Steinſtr. Nr. 9.
Zwei Kühe mit Kälbern verkauft Mäh

nert in Reideburg e

großer engliſcher



Auction.
Montag den 26. d. Mts. u. folgende Tage

Nachm. von 1 Uhr ab werden in dem Zimmer
hier auf dem Hofe ves Königl. Kreisgerichts:
24 Stck. ſilber-plattirte Löffel 1 ſilb. Taſchen
uhr, chirurgiſche Jnſtrumente, medizi
niſche u. chirurgiſche Bücher Handbuch der
Chirurgie von Beyer 11 Bde., anatom. Be
obacht. von Meckel, Handbuch der Phyſiologie
von Müller, 2 gr. Wagrenſchränke mit
Glasthüren, 1 eleganter Ladentiſch, La
denrepoſttorien u. Regale, 4 Schffl. Kar
toffeln, 1 Schuhmacherwerkſtelle, 52 P. Leiſten,
eine Partie altes Schuhwerk u. Lederabfälle,
1 kupferne Blaſe mit Kühlfaß, eiſern.
Windofen, Meubles, Haus u. Küchen
geräth Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche u.
andere Sachen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct. Comm
Auction

ätheriſcher Oele, Parfümerieen, Eſſen
zen, aromatiſcher Seifen u. Pommaden.

Dienstag den 27. d. Mts. u. folg. Tage
Nachm. von 2 Uhr ab werden in dem Zimmer
hier auf dem Hofe des Königl. Kreisgerichts:
aächtes Wann de Cologne, de mille fleu-
res, reseda, lavande, Haun de L'empe-
rer Bxtrait heliotrope, Jasmin, Pleures
d'orange, Bxtrait au bouquet, Esseuz de
ja reine, verſchiedene Hagröle, Kräuteröl,
hüile antigue, a la rose, acassaröl,
Klettenöl, feine aromatiſche und Geſund-
heitsſeifen, Königsſeife, Kräuterſeife, chine
ſiſche, Kokos-, Kugel-, Bimſtein u. Frucht
ſeife, Toilettenſeife, aromatiſche Pom-
maden, Chinapommade, vrientaliſche, Rin-
dermark u. Eispommade, Mandelkleie, Zahn-
pulver, Zahnpaſten, Räucherpulver, 1 Partie
Gummiſiguren, Zeichnentinte, 20 Pfund
Wachs, 4 Pfd. Wallrath, eine Quanti
tät Staniol, eine beträchtliche Zahl Parfü-
merie-, Seifen- u. a. Etiketts, geſchliffene
Eryſtal-Flacons, Porzellainbüchſen, Satz-
ſchachteln, 21,000 St. div. leere Glasfläſch
chen, 10,000 St. Korkſtöpſel, 1 Seifen
preſſe, 2 Mörſer mit Keulen und andere Sa
chen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.- Comm.

Kleereiter Auction.
Mittwoch den 21. d. Mts. Vormittags 11

Uhr ſollen auf hieſigem Bahnhofe 50 Stück
neue Kleereiter meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 16. Jan. 1857.
A. Nindſleiſch, Kreis Auct. Comm.

Aufruf
Der Schuhmacher Chriſt. Friedr. Schaab,

gebürtig aus Schkölen bei Naumburg a/S.,
im Alter von 34 Jahren welcher ſeit 3 Jah
ren ſich von hier entfernte, wird hiermit auf
gefordert, der Erbregulirung halber von ſeinem
Aufenthalt Anzeige zu machen. Auch werden
alle Ortsbehörden die Nachweis über ſein Ab
leben geben können, erſucht, hieſige Ortsbe
hörde davon in Kenntniß zu ſetzen.

Schkölen, den 15. Jan. 1857.
Wittwe Sophie Schaab.

Hausverkauf.
Jn einer lebhaften Stadt des Preußiſchen

Herzogthums Sachſen iſt ein in gutem Stande
und in einer frequenten Straße befindliches
Wohnhaus nebſt Zubehör worin jetzt ein gut
rentirendes Material und Tabacksgeſchäft be
trieben wird, wegen Veränderung des Beſitzers
ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen.

Auf mündliche oder frankirte ſchriftliche An
fragen ertheilt hierüber unentgeltlich nähere
Auskunft das conceſſ. Geſchäfts Büreau von

N. F. Klieber in Zeitz

Haus Verkauf.
Ein nahe am Leipzigerthore belegenes Haus

von 6 Stuben, 7 Kammern, 6 Küchen, Waſch
haus Keller und Hof, iſt mit 800 An
zahlung zu verkaufen. Näheres Martinsgaſſe

Nr. 17. Gerlach-

Herr Dr. Reil, welcher als Mitglied des
Rheiniſchen Kunſtvereins Beſitzer des ausge
zeichneten Gemäldes von Richard Sohn,
Chriſtus und Magdalena (Auferſtehung Chriſti)
geworden iſt, will deſſen Ausſtellung zum Vor
theil unſerer Anſtalt bewirken und wird daſ
ſelbe in dem obern Lokal der letzteren Pro
menade Nr. 1 vom 18. d. Mts. ab von 9
Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags und
folgende Tage ausgeſtellt ſein. Alle Freunde
der Kunſt laden wir ergebenſt ein, ſich einen
wahrhaft erhebenden Genuß zu verſchaffen. Das
Eintrittsgeld von 2 wobei eine höhere
Einlage im Jntereſſe unſerer Anſtalt dankbar
angenommen wird, bitten wir in die in dem
Ausſtellungslokal befindliche Büchſe einzulegen.

Halle, den 16. Jan. 1857.
Der Vorſtand der l. Kinder

Bewahranſtalt.
Bekanntmachung.

Zur Inſtandſetzung der Communications

Bekanntmachung.
rung vom 25. November v. J. werden hier-
durch nach C. 13. unserer Statuten die
noch nicht eingelieferten Interims Actien
unserer Bank La. C. über Zwan zig
Thaler lautend, No. 1225 bis 1236 und
9402 für werthlos erklärt.

Bei der mit dem 31. December v. S. ge-

Interims Actien La C. sind die Stücke
unter No. 4583. bis 4587. 9876. bis 77.
10203. his 207. 10334. bis 343. 11401. bis
402. aus geblieben. Nach F. 13 der Statu-
ten werden die Inhaber derselben aufgefor-
dert, die ausgeschriebene Binzahlung mit
19 Thlr. 22 Sgr. pro Stück, unter Beifü-
gung Von 2 Thlr. pro Stück Conventional-
strafe, bis spätestens 15. Fe-
bruar C. an unsere Kasse hierselbst zu
leisten. Nach Ablauf dieser Frist sind die
Actien der Gesellsehaft verfallen

Wege in der Feldflur Oößel ſollen 70 bis
80 Ruthen Steinknack und Kies angefahren
werden, und iſt zur Verlicitirung der Fuhren
Termin auf Freitag den 23. Januar Vormit
tags 10 Uhr im hieſigen Gaſthauſe anberaumt,
wozu Unternehmungsluſtige hiermit eingeladen
werden.

Dessau, d. 15. Januar 1857.
Anhalt Dessauische Landesbank

Nalandt. Gnäehtel. Ehmer.

1000 Capital auf Hypothek allhier
werden 500 gleich und 5900 zum 1. April

Dößel, den 14. Januar 1857.
Der Ortsvorſtand.

cur. geſucht Adreſſen bittet man ünter K. bei
Ed. Stückrath gefälligſt abzugeben.

Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
Dieſe Anſtalt vertheilt im Jahre 1857 an

1852, welcher 295076 15 beträgt und
30 P

ergiebt
Anſtalt ſchon 5 Jahre und darüber angehören,
licher Verſicherung für den Beitritt im

30. Jahre von 2 19
3585 e 2940. s 11 745. 3 28 1056 4 2255. 22und für die Zwiſchenſtufen nach Verhältniß

ihre Verſicherten den Ueberſchuß des Jahres
eine Dividende von

rozent
Durch dieſe bedeutende Zurückerſtattung ermäßigt ſich für alle Mitglieder, welche der

der Jahresbeitrag auf je 100 lebensläng

H. auf 1 3 25 4
2 2 7 42 11 12 23 23 9 54 7

Außer den tarifmäßigen Prämien reſp. nach Abzug der Dividenden ſind keinerlei Ne
benkoſten zu entrichten.

Neben der dadurch gewährten Billigkeit bieten die auf pupillariſche Sicherheit
ausgeliehenen Fonds der Bank jede wünſchenswerthe Garantie dar.

Das abgelaufene Geſchäftjahr 1856 hat ſich durch einen reichen Zugang an neuen Ver
ſicherungen (1314 Perſonen mit 2,183100 und durch eine unter der rechnungsmäßigen
Erwartung gebliebene Sterblichkeit (400 Perſonen mit 692000 als recht günſtig erwieſen

Zahl der Verſicherten
Verſicherungsſumme
Bankfonds

Verſicherungen werden vermittelt durch

Mel. emol in

32,
8,590000

20100 Perſonen,
000000

Halle
Lehrer G. Müller in Bitterfeld
E. G. Lüdicke sen.
J. F. W. Sattler

in Coethen,
in Delitzſch,

Georg Reichardt in Eisleben
StadtkaſſenRendant Boeber in Hettſtädt,
Mor. Kadner in Merſeburg.

S Verlag von H. Vöhlau in Weimar.
amtlicher, für die Zeit vom 1. Januar 1857 ab. 8. AufPereins-Zolltarif, See

Waaren -Perzeichniß,

Waaren Perzeichniß,

B.

8. Auf

gen 15
Zur nſen der Vereins

4 Sgr.
amtliches zum Vereins-ZJolltarife, von 1857 ab.

Schreibpapier. 12 Sgr.
amtliches, zu den von 1857 an im Zollvereine bei dem

Verkehr mit Oeſterreich gültigen Tarif Beſtimmun
Sgr.

des Gebrauchs iſt beiden WagarenVerzeichniſ
olltarif und dem letzteren außerdem noch der

Deſterreichiſche Zwiſchen Zolltarif beigefügt.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Jn einer großen Provinzialſtadt, durch
Schifffahrt, Eiſenbahn Militair u. ſ. w. ſehr
belebt iſt ein Material Seilerwaarengeſchäft
zu verpachten oder zu verkaufen. Uebernahme
kann nach Willen geſchehen. Näheres theilen
darüber mit Ebert S Comp.

Ein hieſiges Grundſtück mit Thoreinfahrt,
ſehr geräumigem Hof, im beſten Stande be
findlichen Haupt und Nebengebäuden, zu je
dem Geſchäft ſich eignend, iſt ſofort zu ver
kaufen und mit 4000 zu übernehmen.
Näheres bei Ebert S Comp. ziehen.

Mühlen- Verkauf.
Eine mit ſtarker Waſſerkraft ſehr gut gele-

gene Mühle mit 3 Mahlgängen c. iſt ſofort
mit 4000 Anzahlung zu verkaufen. Nähe-
res ertheilt L. Finger, Rathhausgaſſe 7.

Ein neu gebautes Haus mit ſchönem Ver
kaufsladen, 2 Stuben, Kammern Küche
Keller und ſonſtigem Zubehör welches bis jetzt
zu Materialgeſchaäften benutzt iſt iſt zu ver
kaufen oder zu verpachten und Oſtern zu be

Näheres gr. Steinſtraße Nr. 63

Unter Bezugnahme auf unsere Aufforde-

schlossenen dritten KLinzahlung auf die



Die Stelle der Wirthſchafterin auf dem
Rittergut Wengelsdorf iſt beſetzt.

Eine gute Dreſcherſtelle iſt zu beſetzen. Nä
here Auskunft ertheilt der Hufſchmied Gremp-
ler in Morl.
Ein Lehrling kann ſofort oder zu Oſtern in
die Lehre treten bei Albert Kopf, Klemp-
nermeiſter, große Klausſtraße Nr. 25.

Einen Lehrling ſucht H. Jänicke, Holz
u. Horndrechsler, große Ulrichsſtraße Nr. 21.

Einen Lehrling braucht G. Ballien,
Schuhmachermſtr., gr. Ulrichsſtraße Nr. 24.

Offene Stellen für gut empfohlene Oeko-
nomie-Verwalter und Landwirthſchafterinnen
ſind zu Oſtern d. J., auch noch eher, zu be
ſetzen durch A. Lüderitz, AgenturComtoir
in Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 23.

Offene Stellen für gut empfohlene Com
toiriſten und andere Handlungsbefliſſene in den
verſchiedenen Branchen der Handlung ſind faſt
fortwährend zu beſetzen und Engagements zu
vermitteln durch A. Lüderitz, Agentur
Comtoir in Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 23.

Aſſoeié- Geſuch für ein in Leipzig be
ſtehendes rentables Geſchäft zur Erweiterung
und thätigen Mitwirkung, wenn auch nicht
Kaufmann welcher circa 1009 einzahlen
kann. Auftrag: A. Lüderitz in Leipzig,

kl. Fleiſchergaſſe Nr. 23. Briefe franco
Gegen Rheumatismus und Gicht-

leiden kann ein vielfach erprobtes, ſicher wir
kendes, ſympathetiſches Mittel für 2 Fran
co Einſendung unter V. M. 22 an das
Agentür Comtoir in Leipzig, kl. Fleiſcher
gaſſe Nr. 23, mitgetheilt werden.

Ein junger militairfreier, mit der Buch
führung, Correſpondenz, überhaupt mit ſämmt
lichen Comptoir Arbeiten völlig vertrauter

Wommis ſucht in einem hieſigen en gros Ge
ſchäft oder in einer Fabrik eine ſeinen Kennt
niſſen angemeſſene Stellung

Geehrte Herren Prinzipale belieben gef. Of
ferten bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung unter der Chiffre W. S. 11
niederzulegen.

Zwei Tagelöhner- Familien mit guten Atte
ſten finden zum 1. April Wohnung und Ar
beit beim

Gutsbeſitzer C. Jeiſing in Gröbers.
Jn einer Apotheke einer größern Stadt kann

zu Oſtern ein junger Mann, der mit den nö
thigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, unter ſehr
annehmbaren Bedingungen als Lehrling eintre
ten. Die Herren Pilz S Helmbold wer
den die Güte haben nähere Mittheilung zu
machen.

Ein kleiner Leiterwagen, zu Eſelfuhrwerk
paſſend ſteht billig zu verkaufen Breiteſtraße

Nr. 20.
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Eine freundlich möblirte Stube mit Bett für
24 auf Verlangen mit Beköſtigung, ver
miethet C. Landmann jun.,

Leipzigerſtraße im „Engliſchen Hof.

Eine Schneiderin empfiehlt ſich bei promp
ter und billiger Bedienung

Brüderſtraße Nr. 16, eine Treppe hoch.

Große Redoute im Theater.
teten Wünſchen deſſelben bereitwilligſt entgegenzukommen.
Bau und überhaupt aus dem Vorarrangement ein nicht unerheblicher Koſtenaufwand erwächſt,
ſo wird ein hochgeehrtes Publikum es verzeihlich finden wenn ich vorweg auf eine Deckung
deſſelben bedacht bin.

verſchaffen, ſondern erſuche die hochgeſchätzten Ballintereſſenten die für die Maskerade gültigen

für Damen 20 z pro SaalKarte in Empfang zu nehmen. Wäre wider Vermuthen
die Theilnahme für die intendirte Redoute eine ſo geringe, daß mein Koſtenanſchlag ohne
Deckung bliebe, ſo erhält jeder geehrte Ballintereſſent ſein eingezahltes Geld gegen Rückgabe
des empfangenen Billets ſelbſtverſtändlich zurück.

Der Tag der Masken Redoute iſt zum 5. Februar feſtgeſetzt.

ein Saal-Billet für Herren 1 10
ein SaalBillet für Damen 1

Julius Wunderlich.

Reſtaurations- Saal zum Thüringer Bahnhof
eute

Grosse So
ßen, dem König von Baiern, r euns zur Zufriedenheit zu produciren, wovon wir die ſchönſten Zeugniſſe beſitzen, ſo hoffen wir

Die Samen- und Pflanzen- Handlung
von

C. Platz Sohn in Erfurt
hat den Unterzeichneten ermächtigt, Beſtellungen für dieſelbe entgegen zu nehmen. Der nah
und fern ſeit faſt 59 Jahren begründete gute Ruf der genannten Handlung und die Reich
haltigkeit der Verzeichniſſe derſelben,
laſſen mich recht viele Aufträge hoffen
ſtets erwarten können.

Wettin, d. 14. Januar 1857.

deren prompteſte Ausführung die geehrten Beſteller

Knaths.
Stadt Cheater in Halle.

Sonntag den 18. Januar
zum 2ten Male

Der Actienboutiquer,
oder

Wie gewonnen ſo zerronnen.
Bilder aus dem Volksleben in 3 Abtheilungen

von Kaliſ ch.
Montag den 19. Januar

Graf WaldemarSchauſpiel in 5 Acten von Dr. Freitag
Julius Wunderlich.

So eben trafen meine diesjährigen

Geſichts- Masken
ein und empfehle ſolche an Wiederverkäufer,
ſo wie im Einzelnen

Albert enmsel.
Linon, Tarletane, feine Mulls
zu Ballkleidern, Spitzen in geſchmackvoller Aus
wahl empfiehlt billigſt

A. Kukenburg,
Leipzigerſtraße im „Goldenen Löwen.

Holländ. u. Speckbücklinge
erhielt ſo eben olt e.

Jch ſage meinen wärmſten Dank für die
Ermahnungen welche mir von dem Oebſter
knechte E— ſte v. W. zu Theil geworden
ſind, verbete mir aber alle folgenden Beleh

rungen. Fr. P.Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
in Löbnitz a/G. Nr. 4.

4 Stück fette Kühe ſtehen zum Verkauf auf
dem Rittergute Dammendorf.

Eine neumilchende Kuh
ſteht zum Verkauf in Schie p
zig Nr. A.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
Julius Elitzſch,
Noſalie Elitzſch geb. Arndt.

Halkle, den 13. Januar 1857
Todes Anzeige.

Eliſabeth an den Folgen der Bräune,
Wallendorf, den 16. Januar 1857.

Br. Stadelmann und Frau.
GGSSC .6566666666Marktberichte.

In allen Buchhandlungen (in Male in
Halle, den 17. Januar.

Bei den gut fahrbaren Wegen hatten wir in dieſer

der Pfeſferschen Buchhanl-
Iung) iſt zu haben

Dr. C. Achtermann? Taſchenbuch
der vorzüglichſten

Stubenvögel
Deutſchlands. Enthaltend: Die Wartung,
Fütterung, Lebensweiſe und Behandlung der
ſelben bei Krankheiten. Nebſt einer naturhiſto
riſchen Beſchreibung der Singvögel, welche die
Merkmale der Gattungen und die genauen
Kennzeichen aller Arten derſelben enthält ſo
daß der Liebhaber beim Ankauf niemals ge

Weintraube.
Dienstag d. 20. Jan. 1857:

XVII. Abonnements-Concert.
Zur Aufführung kommt:

Der musikalische Vielwisser,Quodlibet v. Hamm.

Woche von Getreide eine recht gute Zuführ es blieb
indeß die Kaufluſt ebenſo rege dafür daß ſich die Preiſe

wenig ändern konnten. hdagegen blieb Roggen gut gefragt ebenſo fand Gerſte

iſt zu notiren Weizen 56—65 bis 189 Pfd. Roggen
44--46 bis 170 Pfd., Gerſte 40—44 bis 150 Pfd.,
Hafer 20—22 bis 110 Pfd. bezahlt. Für Rüböl iſt,

Anfang 3 Uhr. E. John, außer kleinen Schwanküngen von pr. Ctr. auf und
dStadtinuſikdirector n J erte im Preiſe nicht anzuführen zuletzt

Sonntag giebt es Beefſteak mit Schmor
kartöffelchen Und Pfannkuchen bei

A. Lehmann im „vBierkeller“.
Zum Wurſtfeſt ladet Sonntag ein

Quedlinburg, den 15. Januar.
Weizen 50 58
Roggen 40 54
Mohnöl, der Centner 20
Raff. Rüböl, der Centner 18 182
Leinöl der Centner 15 15

(Rach Wispeln.)
Gerſte 33 38
Hafer 22 24

täuſcht werden kann. 16. geh. Preis 10 Jordan in Trotha Rüböl der Centner 18

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vielſeitig von einem hochgeehrten Publikum aufgefordert, in den Räumen des Stadt
Theater- Lokals eine MaskenRedoute zu veranſtalten, bin ich gern geneigt den ſehr geach

Da mir aber aus dem nöthigen

Jch habe geltende Gründe mir eine Ueberſicht der Theilnahme von
Seiten des vielgeehrten Publikums nicht auf dem ſonſt üblichen Wege der Subſcription zu

Billets und zwar von heute ab in meiner Wohnung Spiegelgaſſe Nr. 10 und bei Herrn
Lüttig in der „Tulpe“, beſtellen zu wollen und gegen eine Baareinzahlung für Herren

Die Kaſſenpreiſe ſtellen ſich ſpäter um ein Erhebliches höher und zwar auf folgende Weiſe

welche bei mir zur unentgeltlichen Abnahme bereit liegen

Geſtern Abend 10 Uhr verſchied unſere ljebe

Nur Weizen ging etwas zurück,

gern Nehmer, Hafer bei ſchwachem Angebot feſt. Heute
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